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Pressemitteilung

24. November 2004
Wir brauchen mehr Qualitat als Quantitat

Diskussion Uber die "wachsende Kirche"

Stuttgart. Kontrovers diskutierten die Synodalen der Wurttembergischen Evangelischen Landeskirche auf
ihrer Herbsttagung in Stuttgart am heutigen Mittwoch (ber das Thema "Wachsende Kirche".

Wahrend Vertreterinnen und Vertreter des Gesprachskreises "Lebendige Gemeinde" die Einrichtung einer
eigenen Fachstelle und die Ausrichtung eines Kongresses zum Thema flr absolut notwendig hielten,
sprachen sich Synodale des Gesprachskreises "Offene Kirche" mehrheitlich flr eine Konzentration auf
bereits bestehende Bemihungen in dieser Sache aus. Dekan Ulrich Mack wies darauf hin, dass das
Programm "Wachsende Kirche" etwas "Ermutigendes und Antidepressives" habe. Auch mlsse dieses
Thema bereits im Theologiestudium angesiedelt sein. Der Synodale Volker Teich regte an, ein
Gesamtkonzept missionarischer Arbeit fur die Landeskirche zu erstellen. Die Synodale Gabriele Bartsch
wies dagegen darauf hin, dass "wachsende Kirche" zuerst einmal mit klarer Verkiindigung zu tun habe und
mit Konzentration. Bartsch prangerte an, dass viele Mitarbeitende der Kirche in der Offentlichkeit ihre
eigene Organisation kritisierten. "Kritik nur nach innen, volle Identifikation nach auflen" ware hier
winschenswerter.

Der Synodale Matthias Treiber wies darauf hin, dass jetzt nicht Quantitat gefragt sei, sondern Qualitat. Die
Kirche sei stabil, auch die Zahl der Gottesdienstbesucher. Die Zahl der Konfirmationen habe sogar
zugenommen. Deshalb winsche er mehr Zuversicht und weniger Verwaltungsakte. Barbel Danner
bezweifelte die Notwendigkeit eines groen Instrumentariums flrr eine "wachsende Kirche". Man habe
bereits den Prozess "Notwendiger Wandel" in Gang gesetzt; den sollte man jetzt weiterverfolgen und
ausflihren. Aulerdem sollten die bereits bestehenden Projekte besser miteinander vernetzt werden.
Barbara Hering von der Gruppe "Kirche fur Morgen" winschte sich eine bessere Auswertung von gut
besuchten Gottesdiensten, um daraus zu lemen. Winfried Dalferth von der Synodalgruppe "Evangelium
und Kirche" unterstiitzt das Anliegen einer Projektstelle und eines Kongresses. Man msse in der
Offentlichkeit daruber reden, damit die Medien auch einmal Gber anderes als nur tber sinkende
Kirchemitgliedszahlen berichteten.

Klaus Rieth

Weitere Informationen im Internet unter: www.elk-wue.de \

Der Evangelischen Landeskirche in Wirttemberg gehéren circa 2,4 Millionen evangelische Christen an. Das Gebiet der Landeskirche umfasst
ungeféhr das Gebiet des alten Bundeslandes Wirttemberg. Sie ist eine Gliedkirche der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Landesbischof
ist seit 2001 Dr. Gerhard Maier. Die Kirchenleitung hat ihren Sitz im Evangelischen Oberkirchenrat in Stuttgart.



	Pressemitteilung
	Wir brauchen mehr Qualität als Quantität
	Diskussion über die "wachsende Kirche"


